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Steuern.
Big qum 10. b. M3, haben die Einlommenftenerpflicitigen,
ble erhdhte Borauszahinngen ju entrichten Hatten, 0,40 Gold-
mart fite jede volle taufend Warl der Jabresfiewer 1922 alg
AbjgluBiahiung 1923 an unfere Simmeret einzuzahlen. Gleid)-
seitlg fomwen dle zum 15.°b. Mig, falliy werdenden Staats.
grunbvermigenditenern fitr den 94 omat Jonuar mit eingezafit
mwecden.  Die E:hebung der flaatlihen Grundvermbyendfiener
etfolgt bis gum Gommabend, bem 19. b. MMts. ohne Gchohung.
Die Stemersahier wecben gebeten, zuc Vermeidung eines ju
groen ndranges fid) auf bie eluselnen Tag 1 verteilen.
RKemberg, den 6 Jamuar 1924
Der Flagiftrat.

Freibank-Verkauf,

Mittwoch, den 9. Januar, vormittags 9 Uhe:

Rindfleisch (ro0)).
1 Piund 40 Soldpiernige.
Remberg, dem 7. Jammar 1924,
Der Magifirat.
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bie Hufwertung vor Hypothets vor Fall ju Fal durch ein
htedseichtecliches Berfobhren emtichicden werden foll. Soviel
ftebt jedod) fdhom jeBt feft, daf-ein Berbot bder Aufwectung
bon Hhypotheter villig ausgeidilofjen ift.

* Bodoiergeit. Jm Bajuvarenlonde ift ber Beglun ber
Bodoiergeit eime us widtige Sacde. Dem Mitnchener
ift fogar, wenn bog Stactbler jum Asfiic) fomme, redht febers
lidg sumute. Bet und war 3 einft, ald
glsig, ebenfalls e fif
bunten Koppen uzd RPa
Begtehung dem RO avgensl. . Jeht 8 rubiger im Der
Bodbierseit, viele i3 bavor.  Uad dodh Habhem
wie jet wieder eine Bodbiecgeit mit echtem, gehaltoolem
Bodboier, fobaf maudjem, bes beim Gehaitabban bvergefjen
wucde, o) der Bod flofen faww. Uebrigens praxgt dec
Siegenboct auf bem Bodhierplatatea 3 Uaredst, er Hat mit bem
Bodbter garaigtd gz tua. Der Ausdeud Bodsier ift alt
unbd {ft von bem berfthmiea Ginbectw Bier abgeleitet, dad bes
fanntitd) idgon Luther in Wocma vom Felbanptmann Fruns
berg fBeebengt betam. Das Bier oud bem Hannmoverfdhen
Stitdider Cinbed mwucbe im Wittelalter and Emboder obec
Cimboder gemommt, woraus {Gilehlidy bas Bodoter entftazd.

Bitterfeld, 4. Jommar. Am Doamerstag ift im Bitters
felber Braunfohlencevier mit ‘dec Durchfithrumg des Jehu-

3 in gewiffer

1 Schliisselbund

ift ol8 gefuuben abgegeben worbem.
Remberg, dew 5. Jamumar 1924.
Die Bolizeiverwaltung.

AN der Hrumai wud demt Herme.
Remberg bew 8  Jonuar,
7. 1. Dollar amtlichy 4210500000000, —
1 Goldbmart 1000000000000,—
Goldontanfapreid: 1 Rilo fetn — 610 Dollar.
Silbecantanf ab 7. 1.: 400 Milliacden >< Nemnmert,

* Yerste und Kranfentoffen, Am 4. Jamaar fomdes
im Reicharbeitaminifterium neae BVerhamdlumgen mit NAerzten
nsd Rrontenfoffer wegen der vertraglichen Regelung ber drjt-
lidjea Berjorgurg flatt. Dec BVorfdlog bec Herzte tucde
von bem Roffenverbindem abgelebat Daranf wies der Ver-
freter De3 Acheitdminifteriums ouf die beiderfeitigen Pilidten
aug Ddem mit Gefepestroft ausgeftotteten Nbfommen vom 23
Degember 1913 bin. Danacdh douern ond) bet Beendigueg
etwed Vryvertroges die bisherigen Bedtmguugen folange fort,
bis dn mover Urptverirag gefdlofjen it Die Bertiet v der
Uerite froten biefer WAnffoffung nun  aligametwea bei e
Rofj-mverbinde beft-itten vte Verpflichtung der §c ulaffen,
Herate nuter bem fritheren Vebingumgen wieder juzulofi:s.

* Boa bim vor der Hamdelsfammer Leivzlg oudgegebenen,
and) bet uzg ftart tm Berlehe befindlicdhen Notgeld, und 3war
bou bem Sd eimen fibec 1 Warf, find Fljdhungen tm Umlanf.
©ie fixd taram zu ectemmew, duf bed Papier trgend ein
BWoffergidyen micht tedigt, bop die Farbe fact verblaft it uad
ber ganje Dead uwidarf uad verjdhwommen — mamentiid
auf der Risdjeite — ausgefiih-t ifl. Bor Usnahme ver Falfi-
fifate wird gemarnt.

* Forifall der Boijdubsablungen auf die Enoerbs
Tojenunterftiigungen. Naddem durd) Eiafith:amy der Renien-
matt uxo Sentung der Lebensmitielpreife ber Gelbentmeriung
Ginalt getam worden ijt, fallen die Vorausfegungen fiic bie
widentiihen BorfduBzahlungen ouf die Euverbslolesunter-
ftigumgen fort  Unter Uafhebung feinzs feitheren Ecloffes
orduet daber, dem , Amiiiden peenfifhen Peefiedienfi sufoige,
ber Wohifapetdmimfter in eluem newen Gclafie aw, daf bie
Gcwerbslojerunte fithumgen twie frither nar nod) einmal wicdgent-
D) gepablt werder. Die Jahluagesn fixd anf vas Wodenende
gu verlegen, am beften ouf Sonmaberd, jedod) nidyt anf ein-
mal, fondern in Abfdhmitten, um Stornugen zu vermeiven.

* Dody Aufwertung der Hypothelen. Der Kampi um
bie nfrectung der Hypotheler ift tn dew tern  Donoten
mit bejonderer Deftigleit entbramat. Beloantlid Hoite bas
RadBgeridyt tn Leipgig eine Catichetoung gefalt, woh dec
eine Fufwertung der Hypothelen eciolgenm follie,. Die Reihs-
regierung Baite demjegeniiber gany offenfidti einea abichuen-
ben Staudpunft eingerommen, fa ¢8 wor fogar mit einem
ausditdiichen Becbot dex Hufroectuug votbefen jiz rechmen.
Nuumebr 1ft die vielumficittene Frage wrevsr simmal ofnt ge-
Wwocden, uAd jwar durd) die dritte Stemernotverodmung, bie
u o oad) eine Perangiehung ber aus wvitig uciidclonften
Dypoielen erjiclten Geminne su den Steeclaften ved Reiches
vorfieht. Nad) den nemeften Jufocmationex vor juftdadiger
©:ite ecfohren wir, daf etme Anfwertuny der Dypotheten ges
plont ift, umd gwar 518 zu 10 Proz. des BVorfriegsmertes.
Diefe Aafroeetumg foll {sdeffen yum Teil ber Hecansiehuug
gur Stener diemen.  Eadgititige Beichiitffe fizd tm dec Anmgeo
Tegenheit Rod) midyt gefot wocoem. €5 vecloutet and), baf
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ges begonmen wocben. Al bie Arbeiter fid) weiger-
fem, Dent 10 Siundentag s verfafrem, ift fofoct die Ausiperiung
ber gefamézn ¥ daft fite bag gefamte Revler veihingt
worben, bie $olfexer U wetle ohue Sohlen
find, Baben aucdy bdie ftilleg te Acheitecidaft
entloffen mifjn. Nuv dle Not{tands n i berrichiet.
Berlin, 7. J Gintgung tm Detaligewerbe)y Dad
Cegeonis ber B dle am Sommabend
Becband Ber ligdufirtellsr uud dem Dentiches Wes
tallacbetervecboud faitfon (e2 it in Der b i
in ber Cobafrage einz Emignmy erjlelt wocben), wurde in
einer am Sonmobend abgetaliesen fon 3 ber Betriehss
und Acheiterretdoorfigenden in dem Bex
eine geringe Winber
ifeln, dof

Ybtommen juftimmen witd.
beenbet betracdhtet we dew.

Bobba

PLD

ein einjlges Gebot abgegeben. Wohr
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Jifed, 4. Jam. Vet eivem Tretben Hluter ber Fromeno
burg wucde eim Reilec amgefdoffen. IJn der Fludt fom er
auf arbeiteabe Walbarbeiter, von bewen ber eine dem Relee
mit bev jdhocfen Yyt auf dem Kopf fdlug, daf die Art frectew
5lteb umd vou bem Reiler mit fortgetragen wurde. Hudy etn
amberer Holshaner verfelte dem Retler eimen Hieb mit bem
Beil.  Trohvem lief a8 Tier wod) etwa 500 bis 600 Meter
weitec und fomnte ecft bort von ben Jtigern guc Stede ges
bradt werben,

, 3. Jumumar,  (@ehetmnisvoller Braxd.)
nezode [ ugem ploglid Flommen ducd) ba3 Hausdady

Bitwe Siinger. ©3 gelang dem Nachbars, bdas Fener
jit IBicsen, bevor bie afamierte Gemerwehr aucildle RNady
oem Bocfoll bemerften dle Housbewohuer, da vom Bodew
eine ezabl frifer Witefte verjhwunden waten. Eiwe Spuc
filhete iiber bie amgrengemben Wiefen umd Felber aur mahen
Chanffee.

DOrtrand, 2. Janmar. Die 32-jihrige Witwe Martha
Runtidy geb. Rlembt in Frauendorf bet Octrand, deren Mamn
im Feide gefallen ift, hatte bei dem Gutsherrn HAng:s Dbring
eine Wohuung inne. Am Montag voriger Wodye Fuifden
9 uud 10 Uhe vormitiagd ift fie auf dea Stubembielem ihrer -
Wobauny tot aufgefunden wordes. Die Heimbitegin hat bei
ber Toten, und zwor am DHalfe, Berleguagen bemertt uud
biejed amyejeigt, worauf der Dr. B. aus Octrond Strangus
lation und Wirlasg feftgeftellt hat, Aud) fiad Frmgerndgels
etubritde vochamden gemsfem, die jGHlifhiH aaf eimer Mosd
bimdenter. Eine Geridhistommijfion aus Rublaud hatte fich
ax Oct upd Stelle begeben. Am Freitag ift JotefRetdjefiges
Offaet wocbem mmd ift ber Rehifopf, veidher gebroden twar,
nad) ver Univecfitdtatlinit Bredlan juc Uaterjudjung eingejondt.
Jm Ropitud), dad auf dem Tijdh gelegen Bot, Habew fidh) eim
Zeil Haare befundew, €3 ift awgumchmen, daf ywifden bent
Uidcec und bec R ein Kampf ftattgefunden Bat. Die K.
it cug Divicyfeld gebitetig. Sie war lamge Jnhre Gerzleidend
und wollte fa fitvzefter Beit wieder mad) threm Heimatort jue
iid. Dem Tiiter ift mon auf der Spue,

Berufswahl.

Dos Suljahr geht sue Neige. Die Citern milffen fich
iglitifig werben, weldyen Beruf der: Ronficmand vad) der Schule
entlaffang ergreifen foll.

gibt tn ber TBelt fein Glitd ohme Bufriedenbeit, deam
oenfeit ift dag Gliid felbft! FWiO{ du mit demfelben

en feln, barmm die ridtige Wabl.
it @, jamge Leute zu einer Laufbahu zu jwingen,
ev Ynlagen nod) Neigumgen hoben. — Wemn
it i tige Bahl teeffen wollen, mifjen fie die Fiibige
tien, die Gigemjdjaften undb de Neigusgenm ihrec RKinbder
dlifew, che Der Cntidhlup gefaBt wivd, demn diefer emticetdet
b3 Sdjicjal ved gamgen Lebens. — Ot ift e3 eim
Gltern, ber Sobn itber 1hren Stand erheben m
einem Berufe, wozn bem Sohue die Gefchictlichleit,

Stosnen und Wiffen fehlt. Geft maddem Jnhre umplos

n [iah, witd mau bed Fehlers gewalr, und Feue
i unbefonzenen Stole.
8 muc allein auf Ehre und leidien Eowerh, fondern
ouf fideren Grwerd fehew. — Jiber Stamd 1t ehremvoll,

5 man €3 de: bucd) {Fleip und Geidjidiichleit die
liegende Ehre Bevoorsufheben. Oftmals ift o3 beffer, ber

sinem weniger gldugenden Becufe - felw, ale der

iment vornehmen Stambde.

unbebentlich ift es Geute, Beamtex wechen u wollen,

Ginfdyctintung der Redfte, iibecall Vermeheung

uben usd Brovingeviang dev Gehilter. Auf Jahee

¢ fidh gegeumirtige , Abban” fihlbar madjen,
andweet hot golbemen Bobew, weshald biersn befombers

ft

en, bu follft jo wenig wie mbylid) vom Schidjal
ecwarten, pad Weifte vum dic felbft. Dein Gonfter Shmud
fi: Sitjamtelt, Bejdetbenbeit, Hiuslichlelt, Frenudlidyteit,
eu Rleibecn Saubecteit, teiue Pradjtindt, tein leiden
Mitmadgen ver neweften WMode, — Bradte}t da

alies dad, fo bift bu auf dem ricitigen BWege, elne ecit deutide
Dansfran gu werdew,

acin

Senden Sie mir sofort

RHEUMASAN:

gegen
Rheumatismus, Gileht,
Eschias, Ifexenschuss,
Feuchte, kalte Fiisse.

Dr. Reif
Rheumasan- u. Lenicet-
Fabrik. Berlin NW. 87.;
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Die Wirtidha't im neuen Jahr,

Bon unterem wirtidattitden Mitacbetrer

Dic lesten fed)s Boden des fylinumjten Snilationss
jabres bruditen den Unfang jielbewufter Gejundungsarbeit,
bradjten ftabiles Geld und damit die Moglidyleit des Preiss
abbaues, der gevegelten Raltulation und bder Sispofition iiber
Ginnahmen und Ausgaben auf lingere Frift. Aus der Res
ottion gegen die geidyartiidhen Stdrunqen der Bormonate und
{hre pigdjologiidhen Wirlungen folgte in dlefen feds Wochen
iuuiid)l‘t ¢in_meitgehender Optimismus und eine mertlidye,

urd) dus Weihnadytsfeft weiter begiinftigte und gejteicerte
@eigiftsbelebung. Die notiivlide Foige hiervon war wieder
nm eine idnellfortidyreitende Verubigung und Hoffnungs.
veudigleit, ein Optimismus, der die erbraudjer und die
Baienwelt, vielfad) aber aud) die Unternehmer und die Fiihrer
e wirtidajtlidhen Organiiationen iibeviehen lief, daf der
Gejundungsprozef erft infeinen erften Unfdngen
tand, und daf nod) mand) ernftere Kriie und mand) idarfe

luseinanderiefung m Rauf gu nebhmen fein muf, ehe eine
endgitltige Klirung und Berubigung eintritt. Cine jolde
Peruhiqung und ein Cujtarten der uverfidt und der Hoff-
nung waven fidjerlid) giinftig, vielleic)t notwendig, die unent-
behrliden Vorbedingungen fiiv die wirtidaftspolitiiden Aufs
gaben und BVorginge zu idaffen, die das neue Jahr fon in
pen erjten Wonaten der Wirtidiait bringt.

Bereits die leiten beiden Tage des alten Jabres brad-
fon eine Vorahnung von dem, was im Janusr uns bevor:
Lte!)t in der Belauntqabe der Iahlen iiber die Finanjzge:-

arung des Reides in Zeiten der Rentens
macl Beweifen dod) dieje Jahien, daf der BuiduBbedarf
%mur erheblid) von Wade zu Woche bherabgebriidt werden

onnte, aber daff imme;%in mebr als drei Bievtel dos Renten»
banttredites ir fiinf Woden aufgezehrt worden find, umd
Daff fidy das Reid) timner nody tn febr {werer finanzieler
Pedrdangnis befindet. An erfter Stelle miifjen dies mieder
bie Beamten erfabren, denen Ddas Januargehalt megen
manyels an Barbejtinden nur in Halbmonatsraten gezahlt
werden fann. Dariiber hinaus fehen fid) alle Lieferanten des
Gtaates und der Behbrden weiteren Auftracsieduzierungen
ober Auftragsausficllen gegeniiber, und die Lieferanten der
Cijenbahn, auf die der grofte Anteil der Gtaatsauftriige ent-
fallt, tonnten und finnen isgar nur durdy Griindung einer
Sefonderen freditorganiiation im Wege des Wechielfredites
befriedigt merden. Daju fommt, dafi die iahireichen Perio-
nalveduziecungen bei Reidy, Vehorden und BPrivatunternel
mungen jest langiam fid) auszuwirfen beginnen, nadydem fiiv
einen grofen Seil der Angefteliten mit Sabresidiug bdie
Riigdtgungsfcift abgetaufen ift, und naddem
Bas’ fiir das Weilnad)!saeidift einaeftelite Aushilfsperisnal
jest wieder entlaflen wird. Die Wintidjaft fiebt jid) alfo fitr

en Wonat Januar einem aus mandyerlei Griinden weients
Aidy beidyriinften Snlandsmarft gegenitber, wihrend aleich-
ae'tig die Avbeitslofigleil nod) sunimmt und Unbitben der
SBitterung jowfe eine vorliufice Gtoduna im Preisabbau die
fozialen Hirten dod) vermebhren. 3Ju ailedem fouumen ge-
waltigeGteuerzahlungen, dle tm Laufe der erjten
$ilfte des Januar au feiften find, und weitere in RKiivze gu
exmoriende febr einidmeitende vene Gfeuerlaften.

Cs ift alfo felbitoerftindli), wenn man in RKreijen der
Wictidhaft dem Januar mit nidyt aevingen Gorgen
entgegeniieht, sumal aud) die Landwirti daft jest lang
fam an die BVorhereitung der Friihjakrsausiaat und Friih-
jabrsbeftellung geben muf und dabei doppelt empfindet. daf
Bre von ihr bendt.gten Produtte nidyt entfernt in dem Mafe
dein Pre sabbau fidy anperdhiofien baben, wie ifhre eigenen
Crieugnifie.  Die Vecrbillrtgung der Grzeugung
wird unter dieten Umftdnden dringlidher als je, wm die TNot
fm eigenen Lande ju mridern und gle dseitig eine Beiebung
des CGrports su ermdalihen. Begiinftigt wird efne fotdye
Rerbilliqung durch de Folgen der Anfang Dezember fefyr
fart in Grideinuna cetretenen Geldvertnappung und Rins.
verteuerung, die den Smiichenhandel und die Vefiger qrofer
Hamitecldger ammungen hat, mit iehr wmfangreiden Waren-
polten herauszufommen und Abrag um feden Bre's, vielfad
weit unter heutigem Herftellungsprers, im Weihnadyisgeihast
su udien. G qrofer el der nody ju teuren Preien
unter Berildfidinqung echohter Ge'bftfoften hevaeftellten 2
fitel ift damtt an dle Berbraudier geianat und belaftet nidt
mehr die Ciger und die Ralfulation der Induftrie. Gtatt

deffen deqinnen iy joqar wieder vie wuftragsetnadinge su
heben, nachdem mit der Prewsbemefjung und den Rahungss
bedinqungen an die Grenze der Mbnlidfeit geaangen wers
den fonnte. ®as war moalid) durdh die Belcbung des
Wedyieltredits, die unhaltend fabile W.ihrung, den endlich
audy in den Edlitffelindujtrien Rohle Kall Cifen und widy:
tigen Nalyungsmitteln ftirfer einefenden Preisabbau und
die Berbrlliqung der Arbeit

Jn legterer driidt fid) am jtdviften der finangielle und
fulturelle Niedergang unteres Boifsbefiges aus. Wie dic
Steuerpoiftit in der Bemeffung des Unternehmergewinns in
der nddyften Jeit fid) nod) weit ftarfer juquniten dee Allge-
meinheit und des Staates wrd auswirfen w.fen, io ift
andeverieits die Frage Dder Urbeitseit, der Arbeitsleiftung
und des Urbeitslohnes von ausidjlaggebender Bedeutung filv
die Miglidyteit weiterer Geiundung, fiiv die Mdglidyteit dev
Abiagverg ing  und Ddamit der allmih iden € nderung
der Arbeits!ofigleit. Das qilt fomofhl vom Ddiveften Arbeits.
verhiltnis der Arbeitnehmer n den Vetr eben wie ron der
Avbeitemdqlidhfeit und Avbeitsbereditiqung vieler Gruppen
des Handels und der Bermaltung, die fidh nad) Aufqabens
gebiet und Umfang in den Reiten der Jnflation weientlidy
ausdehnen fonnten Bei der ftarfen Sdhadigung von Einzels
interefien, die dre ftarfere [naniprudinahme der Arbeit und
die Ausidyaitung unproduttiven Aufwandes an Arbeit und
Rapital bedeutet diirfte die W rtithaft und der Staat im Ia-
nuar nod) vor Rimpfen ftehen, die ju idymeren Cridyiittes
tungen fiihren Eonnen. Gs fteht aber su hoffen, daf nad)
der Crholungspauie der legten fechs Woden diefe RKaimpfe
tn verhiltnieméf g turser Reit abgemidelt und bdann det
geidloffenen Ucbeit fiir fortidre’tende Gefundung Naum
Iofien, und daf diefe Avbeit [angjam audy die Rebenshaltung
fid) mieder erholen [dft.

e,

»
Der Re'dfangler fSer dle WWabifrelholt,
Der Redtsausiduf des Reidhstages hat
Gefanntlid) eine Gntid)lieRung angenommen, wonad) vom
Sage der Ausidyreibung der Wahlen bis ju ifhrer Beendiqung
iv verbotene Parteiovganiiationen die Griindung von
inigungen ausidlieflidy jur Vetreibusa der Wahlen 3u-
ldfjtg fei und Veriammlungs: und Prefifreiheit aud Ffitr fie
nur den allgemeinen ftrafvedhtlidjen und polizeiliden Be
idjedntungen unterliege
3u Ddiefer Gntidiliefung hat der Reidysfanzler namens
der Jleidhsreqierung in cinem Gdyreiben an den Préfidenter
des Jteidhstags vom 2. Januar 1824 wie folat Gteflung ae
nommen: ,Das nad) einer (nticheMumg des Gtantsgeridhis
hofe jum Gduge der Republi! arundidblihy wldifice Verbot
politiidger Parteien hot nady Wnffmjunag der Reidsregicrunn
tmmer nur als Rerbof von Vereinen oder Ver:
etanigungen Jnhalt und Bedeutung Gs urteriant ledic
lidy die dufere Betiitioung Ddes organifierten Ruiammer
ihluffes Dderenicen. die der verboteren Portei anaehiver
bindert dacecen nicht der politirdhen Geiinnunc
durd Wahl beftimmter Bewerber fiir par
lnbmenturil'd)e Rbrpecidaften Ausdrud u
geben.

Umerifa geflatte! feine Rapitalfindé:
Hinferfucdhung.

Der Wofhingtoner Rorzefpondent der New Port World
melbet, daf jwildien dem Prdfidenten Coolidge, dem
Gtaatsfelretir Huglpe s und dem ameritanifden Bevtreter
tm jwelten Romitee der Reparationstommififan, Robin-
fon, eine Vefprechugq iiber die Frace einer Unterfudnz
Oel amerifantiden Banlen betreifs der Hihe der deutfdhen
Depofiten fiattachmben habe. RNady dem RKorrefpondenten
verimitet ‘baf die amtlide Auffafuna dehin oehhe, daf eine
folde UntecAudung nrattifd urd redtlid
undurd dhrbar fel. Nad cimer Meldung der Datln
News aus Waihipgton bat audy der Sehalfetretir Mellon
mitgeteflt. daf die Rereinfnten Gtaaten bei der bevorftehen-
den lUnterfudung unter den IMufnirien ber Monarations

tommiffion smeds Auffinduna dea ans Teutidhlard vadh den
Rereiniofen. Etaaten ausaefii Rapitals nicht mits
helfen werden. Mellon evflicte bdicie Fraoe biete T
windlide Sdywieriofeiten, und er jweifle. ob Urters
fudung tn der voraeidlagenen Richtung iiberhaupt erfolge
veidy fain wiivde, jumal dbas ausaefiihete deutfche Kapral tm
Bergle!s su bem in Deutidylond befindlidhen unbes
Deutend fel.

Herabfebung der Gitfertarife? MWie werlautet, xum? Dz
Reidsvertehraminifter ben Reidyseifenbafnrat nod) in dieiem
Tonat einberufen, um ihn iber vt und Umfang einer et-
maigen Grmdafigung devr CErfenbahngiiters
tatife qutadtiicy su hoven. Die file das Gsutpd}h‘n\ervfnc‘
declidhen Borlagen und Unieclagen werden zurgeit im Neidyse
verfechrsminifterium vorberertet.

Bann beginnt Ber Hitler-Progeh? N
RNeueften Nadyridhten” hat das Vol!fsger T
bie Verhandlung im Prozel Hitler nody nidyt feftgefeht,
bie Antlagenod nidhteingereidht ;
hy Der Bederung. Die Ef'f\rbe:x'mg
auf den Redhen im Gelfenfirdener ?nbj_enbc;x_r!
Dot fich in der leften Wodye mieder erheblich neiteigert. Wihs
rend am 24, Dezember die Forderung nur 9660 Tonnen be-
trug, it fie am 20. Degember auf 29600 Tonnen geftieqen.
Im gleidher Reitraum ift die Herftellina von RKofs UU!’l"’EIS
Tonnen auf 924 Tonnen aeftecen. Die Jahl der auf diefex
Qedien befidydftiaten Beraleute ift auf 2?3 0{33
geftiegen. Qluf Mefey Gdmdtaniaden #ft die Jahl der nod) nidt
mieber eingeftellten Bovqleute ouf 6269 gefunten.

Gine WinderhPisregiering in Da Die bitrgerlidien
Partelen tn Danzig haben beidlofjen, einen neuen
Genat su bilden. Der fidh aus zefin Deutidinationalen,
prei Benfrumsleuten und bdref Deutichiiberalen 2uiammens
fegen foll. Die neue Regierting wifrde eine Minbder*
heitsvegierung fein und im Bolfstage itber 58 Gtime
men verfiigen.

Uusmeifungen von SHwelzern aus Nuflond. Nod gem
Greifprud im Saufonner Conradi-Prozef find
mefjrere in Rufland anfiiifice {hweizeriide Biicvaer,
darunter einine, die beim Ranien-Gilfsmert beidyiftict maven,
cugscemiefen worden. Dfe Auszewiefenen Haben
Mostau am 21. Derember verlafien und find injwijden
iiber Finnland in de&r Gdhweiz angetonumean.

Auf den Gvuren der ,Dipmuiten. Nad eimer Havas:
meldung aus Marfeille verfaut et Funfiprudy aufs
aenommen morden fei, wonad) b diforidungen mitte(s
cines Beobadtungsballons das W: der ,Dipmut'den” tn
einem Umfrefe von eines Meile Durdymeiier vermuten licfen,
deffen Mittelpuntt dret Metfdfen Tiidlid von San
Marco liege. Das Wrad werde vermut idy 40—50 Meter
tef tiecen. Ter Grwnd werde abeiudt. Ferner follen nad
einer Meldung qus Biferta quf dem Fort Amzedaron jwel
Qeidyen geborgen worden feirt.

Mafreaeluncen in der Warifer Bolizel. Der Parvifer
PBolizeiprafelt hat wegen Teuer demonftration
der Polizeibeamten am 11
fen burd) Beftitiquag ter Be 3'p

verhinot: 19 Cntlajfungen, 12 3 vispofitionsitellung auf
swei Jahre. 26 Cnthebutnops vom Tienft auf ein Jahr ober
weniger und drei Ramahdrrhiebrnaen,

& den Miindjener
ht den Fermin fiiv
weil

Q. e R

Der Odnupien und jeime Befdmviung.

Ber den Sdaden Dat, braudft fiic den Gpokt nidt zu
forgen. 1lUnd mande Krvarftheit hat einen fomifden Vel
fdmad. Aud) der Sdnupjfentrante wird, jo jehr er
velleidt leidet, oft nidit rnz{ Per S
fHivst fid) mit fiebexrnden Seal

es i mabarmy

nar dus ¢ )
Qugen, bi dumpf qu

nun nod) welf. daf die meifteh

ab . well ev
vticen Kranih¥tsfille

vas Baus am Dixenlee,

OriginabRoman von Jrene ». HeAmnth,
Ma+drnd aephoten,

Grete fdiit‘elte ben Rovf. ESie bradyte keinen Lant Feraus.
Peklommen und dngitlicy fhaute fie quf den fe'tfamen Mann.
Gt el thre Hand (os, fein Urm fank {dylaft berab, und vm
Die Cippen _jucite es heftiger wie guvor. Dann Hob er mit
meinetlidienr Ton wieder an: ,Du bift nidt Annemarie? Und
i) mwarte fdon fo lange, nun muB i) mwiecder rwarten, bis
Unnemarfe kommtl 9Warum kommt fie nift? Ste weld
boc), daB ih wartel”

€t fuhr fid) mit der Hand iiber den langen Bart, damn
fate er Grete am Arm und filhrte fle fiber bden Weg 3
emer Gtelle, wo ein paar Stufen ummiitelbar gum See hinabs
firter. Dort lag eln Rahn an einer Keite feife fdhaukelnd.

,Slehit bu," fliliterte der Greis, eifrtg und deutete hinab
xtf bas mm Sonnenfyein funkelsde Wafier, ,da binaus Mt fre
gefahren, die Unnemarte, mht dem Kafhn ganz alfem, und mm
muB i) warien, bis fie wieder kommt. Lnbd fre Bleibt fo lange.”

Dem fungen Maddjen kiopfie das $Herz fo bang und
direr.  €in umfdgidies IR mit bem armen, ungliidifichen
j9itann hatte fie erfaht. Denn es war bz Klar, dap fie emem
fdyer Ieidenden Menfdien gegeniibetjiand. Die Frfinen traten
e in die Uugen.
H SJln Romm mit," fliifierfe der ®reis mwicher mit bem
yﬂitr eines Kinbes, das em neues Splelseug bekommen Bat,
¥ mill didh) gu memer Fran fi bie wartet ndmlidy audy
euf Unnemarte, aber nidt fo lange wie t)."

Orere magte nidt, thm zu widerfpredien, aus Jurdit ifn
gu regen. So fie fle es faft willenios gefdyehen, daB er
| wieder fhre Hand nahm und mit der anderen Hand anf jeinen
+ Spagieritok geftiigt, neben ihr Bertrippelte.

{ Ba der nidyten Biegung bdes Weges kam hnen mit
.allen 3Jeidyen groper Griegung ein Diener entgeqen, derjelbe,
fben Greie m Herbjt kennen gelernt. Cr adyiete jedody des
| Midddyes Rawm, jondern aimete auf, wie befreit von banger
Seforgnis und Anait. alg er feinen Herrn erblidkte, -

"
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LUm ®oft, ghidier Hoee, i) have Sie fberall gemdl®
rief er fdon won mettem, .mie i midy gedngfilgt habe —
wo marenr Sle dein?”

Qegt erft fofte er Grete Vehfirfer ms %uge, und em
feidytes Cidieln erbellte foin ekt

»E1 fie ba, mir kennen uns fa fdjon, IH Habe fdfiom mandh-
mal an Ste gebuchf! Wedhatb kamen €ie benn nift mreder,
Frai‘em? Borigen HerbR wartete Ly wumer auf Sl

#3d) b fehr lange und Aelir fdnoer krank gemeten,” ers
kldrte Grete, ,r‘;m iit ber erfte Tag an bem i) wiber ause
geben durfe. Reix ecfier Bang qalt mefnem Fieblmgsplips
dien mn tirenfee; aber i€ hat fid) Hrer alles perdndert, umd
wte fhon it es hier!”

.30, fa, nidt mabr, dab fleht ganz anders aus,” fdmuns
3elte ber Diener, ,es hat audy V1iikk und Seld genug gekojret.”

LUnb dody fft aud) hler das Glilk nidyt gu fmben,” memte
Grete traurig, und deutete o¥f den Grefs, der tnmerfort pemen
Bart ftrid und unter ben bufthimen YAugenbrawen- hervor die
beiben mit lauernben und argmiihnifdhen Blidien befradyete.

~Ja. es it ¢in Sammer mit dem gnddfren Herrn,” lamtete
bie friibfe’ige Antrost, er Hat heute wicher er-en tedit fdhitmmen
Qag. WMandymal it er qayz gejdyet, da meif er genau, mas
er tut und tt, aber gumweilen bhat er togelang keinen
Gdjimmer.  YPlan darf ihn bann ridyt Aus ben Wugen laffen,
benn fobafd ev fid) unbeobdytet mwelfl, geht er jum See bin
und wariet auf Unhemarte. Ginmel Fon mdre e uns bels
nabe vernngliidt. Qeft eben ftand 1h micder eine grofe
Ungit cus, und dadhte, es kiwte etwas paffiert jein, mweil kh

tine Todjier gemelen?”

»30, Srduein, fon LROlng, fein Stolz umd feines grbjte
Sreude mar fiel*
LUnd — fle efir
Ler Diener nidit
2t dies He
»CeniB, Srdu
»2Ud), der arme

fdjaue§e

. Grote en,
n Bredersdbrff?" fregee

e,
nieber

fie

tann, wie [id er mir futl®

€r fatte fiy micber bavongeidfidien.” |

gezogener Lorbecrbiigne #ifelte Grefes Aufme mielt, 10 baf
fie michyt gervabrte, rode erve Dame 1im Bunklen Seitenkied raidy
baber kam. Sie mandte erit den Konf, als eine wollklingende
meiodifdhe Stimme am ihr Ofr idilug. > yak b ey

»Ad), wen brivgt ihr denn da?*

®rete fubr eridyradzen herum. T AT

.0, Begethung, qnidige Frau!” Hamme'e fle. | Wos
migen €fe pon mi’ benken, bak id), eme Shnen gdnzhdy
Srende, es wagte, hier eimaudringen. Sy mo'lte erit nur emen
Vi herdinmerfen, aber dicfe Bliltenpradyt lockte mih un«
wiberfteh’id), Iy konnge nidit anders, idy mufte mweiterqehen.”

Yuf dem gii'inen, Feiven Ant'ty der aken Dame erfdyien em
freumdlidyes, mildbes Lddjeln, und fie wntgegencte mit tyrer
weiden Stimime:

Der Vark hat Roum genug, mein Frdulein, und mwenn
es Qhren her fo gut qefid'lt, fo Rommen Sie mur Yo oft Ete
wol'en, id) merbe es Shren gewiB nitt verbieten. Wrir find
ja ffets fo atfein. Wir fudjen awar die Givamkeit, aber e
ftdcen wns durdjabs nidht. IMidyt mwabr, ®eorg, das Frdus
Tem ftdrt uns nidt?" mwandte fie “td mit emem unaus)pre
Iidy mitben Licteln an den Gaiten.

Diefer gab kele Untfoort, forbern ftarrte immer nur
Greie am.

-Das_ift nidt Unwemarte,” klagte er mit wemerlidier
Stimme, ,fie bleibt fo lange, utd tdh muf marien — mwarten!”

fe ufen der Dame wnflorer fidh, leife auflenyzend ents
gegenete fie:  Tmwer das alte Qied! Jmmer morviet e auf
Unnemarie! Ay, fie kommat fa niemals mwieder.”

Sie hededdte die Augen mit der Hand.

#JUdt wdnen, Wieta™ fiihterte Herr von Vredersborf
femer Gottin 3u, ,Ynnemnde kommt fdhon nod."

s it eine' fire Sdee m armen Piannes, daf unfere
Beckontjner mupl er te die Dame, fidh an Grete
er wa wnd deakt, dreht fid) um Unne=
getade uns fo unjigiiches Leld widers

Fodyer 1
mendend. |, Alids, wys
mavie! Waiuyg. wRiggte

Sie waren wigfend digfes Gefpricyd lmgign den Weg | 1Ahren?”,
entlang gefduiten, " ine @ouppe Gedfider, w grofen Kiiheln !




Gut quszelhen, fo glaubt er, bem fubiefHs fefir Leidenden
Bite obfeftive Velanolofialelt feiner Veldywerden Hemmungss
Ips bartun su biivfen. Gefrinit, erbittert und aud) feeltidy
oecidnupft? siebt fidy der Gdnupfentrante von fold) fultur:
Tofer Seichifertigfelt auriid,

lind damit tut er vedt. Fiic den Sehnupfentranien be:
beutet fein S2'den eine duferft unangenehme und
Hemmende Gidrung Der Shnupfen ift eine Colrvan
fu 2 per Gdleimbrute. Jn RNafe unb NRaden find bie
Gdyletmbiute gerdtet und gejdwollen.  Gtarle Blutiiber-
fiillung 1aft die novmalerweife geringe Fiiiffigleitsabiondes
tung ins Ungemeffene anjdywellen. Dber Ddiefe Gelretion
ohit, und als Griaf bafile verucfadht bie ecfrantte Sdjleim.

ut ein unoufhdriides ®efilhl von Rraken und Rigeln
und Beifon und Srodenjein, wie es nur fiinfmalhunderts
toufend fleine Teufel mit Eleinen Gdiichaten und austrod:
nenden Blajebdigen DHervorrufen Innen, Cin (Befigi det

Berommenheit, dumpfe Kopfidmerzen eridweren das Penten
und mindern bdie Arbeitsfibigfeit bedeutend hevab. Nidjt
felten perfticft die UAnwelenbeit von Fieber das aligemeine
Unbehaglidfeits- und DMattigleitsgefiibl.

Gudit man nad) der Urfade der Erlrantung, fo ift man
auf allerhand Mutmofungen befhrdntt. Auf den Gdleim-
Biuten figen jtets Srantheitservener ver{djiedencr Aut. Gie
maden im allgemeinen feine weiteren Befdhmerden, dba dle
gefunde Edleimbaut Hhnen das Cindringen vermebrt.  Ber-
ringert fi) aber aus ivgendeinem Grunbde die Widerftands:
fiibinfeit der. Ghleimbaut, fo dringen die Crreger ein, und
o5 fommt au fenen RQranfheitseridieinungen, beven (Emn;_nt-
feit iy als Schnupfen dufert. Rweifellos fpielen Geial.
fungen dabei eine wefentlidie RNolle, Ber Begriff bg; G
Rittung ift nict leidht au ecfaffen. SKenmzeldnend bafiie {it
jobentalis die Fernleitung einer Cihibiaung durd) all-
meine Ubtilhlung des Nbrpers oder Ublithlung an um-
viebene Gtellen. Semand bhat idilechites Gdubmert an
b #t damit in Reqen ober Sdnee gelommen; die Folge
ift nidt eme Criiltung oder Grfrieruna ber Giifie, forbern
infolge der Gernleitung eine fatarrhaliide Griranfung
b etgg? afe. ein Ghnupfen. Das idlimmite ift. Deff gecen
sinen Gdnupfen niemand gefeit it der Abjehiirtetite nidt
und quéh nidt der engftiichbeiovate. Ddor fidh vor fedbem
cauben Qufthaud, vor fedem ,Rua“ au belibfen fudt.

®efteinert wivd die Wahrideinlichieit eiver Grlvonfung,
wenn auf eine oielleitht {don bisnontecte eda}e_hrbuut
Gdmuptenerrecer aclangen, wenn aifo ein oe:g:henlnfer
Gdynunfentranter einem anderen Weniden ins Gefidit Hutet
ober mitten tns Rimmer nieft. Golde Hebe'tdter foliten nidit
arders behandelt merden als Dinterhiltice Verbredser. Pir
Gho'erabagillen in die Wafferleitung einer grofien Gtadt ein-
brincen mollen Shr Tum ift jebenfalls gefundheit’ids und da-
mit aud) morali'd auf ein urd diefelbe Gtufe ju ftellen.

Gs it gar nict fo einfad). einem Gdnupfen erfolgreid ent:
gecenzutveten. Verniinftige Abhirtung tarn eine vorhandene
Peioung (Dispofition) su Gdnupfen aiinfia beeinflufien
Dabei darf man nidt 2u weit cehen, und insbefoniere muf
fidh ieber Gehnupfenoefifzbete, iiberhaupt au Cridltungen
Pt aSa it fatean Ofaibuea wnbeoinet vody dem Wetter
ridjten, nidt nady dbem ober gar fr i
,pringipiellen” Theovien. Ueberhigung der Jimmer, ju friifh-
seitiges eifzen find Anloduncsmittel filr den Ednupfen,
wihrend Gdylafen bei offenem Fenjter, qute Liiftung — na-
tiiclid) bei ridftigem Judeden, jndygemifer RKicidung — ifhn
nidt hecanfommen lafjen.

Ot gelingt es, einen Ghnupfen nod) tm Anfanasftabium
furieren, jein Weiteridyreiten ju verhindern. Wdarme
Bier das Gehlagmort, mit dem der Edynupfenteufel aus-
sutveiden ift. Wivme von innen und von auffen, Cin Heifes
Bad jur Cinleitung der Wirmelur ift qut, weniger dagegen
ein Dampfbad, weil das nidt su Hauje genommen werdent
Tann und der Bedrohte auf dem Heimweg neuer Cridltungs.
gefabr ausaefeft ift. Bom Bad ins vorgewdvmte BVett, dbann
mehzeve Taffen heifen Tees. Audy Glithwein und anbere Beific
alfobolijde ®etri-te find jweifellos — allen Anfeindunden
sum Srof — in devartioen Fillen fehe au empfehlen. Gle
permbgen oft geradeju Wunder zu mivfen. Dr. W. Seh.

Nus ol r Welt.

Jugendlide Befticn. Ser dem 10 Dezember 19°8 wurbe
Ber 15jaht ¢ L 1vtng Vertho!'d §F (AT aus Rhcine permifr.

et enditd) ift es gelungen, Lidht tn dle bunfle Affire su
bringen. Cin 16jdbriger Gelofferlehrling Deiters und ein
viger Rraufe aus Rheine haben den fungen Falt in

nen ®arten gelodt, iiberfallen und Baibtot geidhlagen. Dann
ftectfen fie B.a Gdywerverieften in ein Grdlod) und begru.
benihnbeilebendigemBeibe %Nad einiuen Tagen
ging Sraufe an bas ®rab. um dem Getdteten ein Stiid des
lintenfufes abgubaden Diefes Seidenftiid brachten
die Berbreder den Cltern Falls zu Geficyt, um Ceprefs
fungen aussuliben. Gie forberten eine grofe Gumme Gel-
des und drohten, mit dem juncen Falf ebenfo zu verfahren,
wie es ber abgefdnittene Fuf evfennen fief, wibhrend in
Waheheit der junge Falt linght getitet war. Die Berbreder
jetgten bet ihrer Bernehmung feine Gpur von Feue.

G, idfe in Jtalien. Geit Dienstag Haben fid) ldngs
der Udria 15 Crdbebenftofe ereignet. In aablreiden
Gtiidten, befonders aber in Ginigaglia und Mon-
dolfo geigen fih grofe Crdrifie. Jnfolge der Forts
Dauer bes Grdbebens hat fidy ein Teil der Vevdlferung aus
GFurdst vor bem Cinjtury der Hiufer auf die Felder gefliidtet,
wo fie fid) trof des ftavien Sdneefalls aud) wihrend der Nadyt
aufbalten.

Gin f{onberbarer Ghelontraft. Gmei befannte amerifa-
nijdhe Gdauipieler in New Yort haben einen Ehelontraft mit
folgenden Rlaufeln tnterzeidinet: Qeiner der beiden wird jid
vom anderen nad) 11 Uhr abends entfernen, onte dagu die
Griaubnis bes anberen zu befigen. Keiner von ihnen wird
ohne die Genehmigung Des anbderen Ulfohol su fid) nebhmen.
Jeder von ihnen bat jahriid einen Monat Ferien.
Beide verpflidten fid). fidy niemals zu belligen. Der Gatte
wizd fedesmal fetner Frou die Riinftlerinnen vorftellen, mit
penen er im Theater pu fpielen verpflidytet ift. Die Frau
witd niemals ihren Chering abziehen. Und {dliehlid) werden
beide tmmer thr mbglichites dazu tun, auf derfeiben Biihne
su fpielen. Seider teilen die Sungvermdhiten nidt mit, was
fie su fun gedenfen, wenn einer von ihuen eine oder mefuere
Rlquieln biefes originellen Bertvages bredjen follite.

Dbregon und fein tveuer Generalftab. Dev Guerilla-
Beleg, der tn Wegifo in Permaneng extidrt fdeint, madst es
bem Gernftehenden unmdglih, fidy aus den Berichten ein Bild
ju madien. wer eigent id) als Gieger anguipredien ift. Augen-
dheintd freht tm Wittelpunti Ddes militirijden Jntereffes
®eneral Obregon, der aus Srland ftammt und mit feinem
wahren Ramen O'Brien heift. Gr hat fid) durdy feine Eneraie
und feine unevidiitterlidhe Hortnidiotert einen RNamen ge-
madst. Andererfeits aber befigt Obregon einen be fenden Sars
tasmus. der fiiralidh erft feinen Generalftab in helle Wut ver-
fepte. Sm Berlaufe eines Gefedts wurde General Obregon
am Yrme fdwer vermuvdet. Als er am Abend der Reaie
rung feinen Rapport erftattete diftierte er am Gehluf: ,Id
tann meinen Rapport nidt idhiefen, ohne mit uneinaeidrant:
ter Anerfennung der idy!aglertinen Snitative meiner General
ftabsoffiziere 2u qedenfen. Ws idh vermunbdet wurde, verfor
idh nur fiic fnappe fiinf Minuten dbas Bewuft
fein, abor dicje furze Gpanne Reit genilate me'nen Offi-
jiecen, mein Uht und meine Brieftaide su entMihren.”

Wie in den DBerein'aten Gtaoten qefiofilen wird, Die
Piebjtibhle durd) bewaffnete Dtebe und Rduber
nehmen in den Verveinigten Gtaaten immer grofere
Dtmenfionen on. Wie aus New Yot gemeldet wird, er-
reithten feme Diehftal's feit dem 1.Ranuar 1923 aflein tn dee
Gtadt New YPor? die Summe von 1390 234 Dollar. * Allein
m ncend ¢ e IR e muxden in Slinois 74 000 Dollar, in
Minnefota 70 000 Dellar und in Kanfas City 22 200 Dollar
eoravbt Die bemaffne en Vo diten iibe Fallen meft die
Qaffenboten der Banfen, wobei ihnen reide Beule jufdlt
Gite den Sransport widitiger Summen benugt die Polizet
febt gepangerte Yutos, die mit Mafdinengewehren bewaffnet
ind.

SRoed an Bem vierunbiiehy igen Vater. Cin furdt-
boves Berbredhen ift am Wittwod) abend in Berlin veviibt
worden, JIn der Memeler Strafe befvied felt langen Jahren
der jebt 74 Jahre alte Drogift Crnft W rnide ein yebr qui-
gehendes Gejdyift. Seit mehreven Jahren ift fein jebt 28]
riger Gobi Auguft bei ihm tatig. Der junge Mann hat feinem
Bater durd) feinen lederlidhen Lebenswandel vielfadh Kume
mer bereitet, und aus diejem Grunde fam es dfter zu fehe
srreaten Auscinanderiepungen zwijden Vater und Sobn.

e

DAttwod) abend in [pated Sfunve ex{dyien:der Gobn bet efnem
Radbar und exgdhlte dem in aufgeregtem-Sone, daf fetnom
Bater etn Unfall ugeftofen fei. Die benadridtigte Poligel
fand im Gdlafzinmer auf dem Fufboden die Leidje des alten
B. liegen. Die Crmiliciungen ergaben, daf Warnide im
Pett geftorben war und die Leidhe exft fpiler in bdie Lage
in Der fie gefunden wurde, gebradit worden war. Das Bell
war mit Blut befubdelt und dbann wieder zugemadt worden,
um bdie Biutjpuren zu verdeden. Die Leidie war jdeuflid
jugeridtet. lnter anderem war ihr ein Yuge ausges=
i@lagen. Jn BVerhor genommen, verwidelte fid) der Goln

3ahllofe Widerfpriide. Unfangs blied er dabei, daf fein
tex Gelbjtmord veriibt habe und ex beim Radhaujetommen
erft die Leide fo, wie fie die Mordlommiffion fand, aufge
funden habe. Crft Donnerstag vormittag legte er. ain el
weifes Geftindnis ab, in dem er zugab, daf der Bater Ww
biter Borwiicfe gemadt Habe, fo audy gejtern abend, und
daf es miglid) fei, daf er in der Crregung dem Vater ein
Meffer, das diefer in der Hand Dielt, entwunden und ihy
bamit erftocdjen habe. &

Die Lotmethoden der Jigeuner. Aus Braunfdweig
witd uns gemeldet: Sn der Umgebung der Gtadt hHatten vor
einiger Zeit Jigeuner Refjel und Topfe verginnt. Sie Hatten
fid) das Vertrauen ihrer Uuftvaggeber durd) Borjeigen wvon
Jeugnifien 3u eridwindeln gewuft und im idibrigen ihwe
billigen Pretfe flir fid) reden laffen. Fiiv die Uuftraggeber
jebod) Datte die Geidyidyte eine iible Folge. Cs ftellte fidh

i ) bevaus, daf die billigen Preife nur mbglid) waren
Bermendung ftarf bleihaltigen Jinns, was

natitelich weit billiger ift als das, was man fonft u ver:
ig und darf

wenden pflegt. Dlefes bleihaltige Jinm ift gift
nad) einem Gefee filr KRodgeidirre und dhnli
nidyt vermendet werden. Cin Molfereibeii
fatte einen guofen Seffel und drel
geunern gur Bevarbeitung iibergeben.
et 60—70 BVrozent Blei,
einem Progent Bleigehalt eclaubt ift. Da diefe BVerzinnung
gefundheitsidhadiid) ift, wurde bdem Molfereibefiber aufge-
geben, die Berinnung wieder entfernen su loffen. Cr lehnte
bdiejes febod) ab, weil das grofe SKoften vevuriodt hitte. Die
Staatsanwaitidaft beantragte davaufhin die Cingiehung
dber Gefife. Sm Hauptverfahren vor dem Umisgeridyt
Ribdagshaujen murde jedod) die Eingiehung abgelehnt mit
ser Begritnoung, daf es fidh ja nidt um ,$ eichirre”
Handie, von bemen das Gefes fpricht. Gegen diefes Uvieil
verfolgte die Gtaatsanmaitidaft Berufung. Das Geridyt
entichied fid) idylieflic) dabin, daf es die Cingiehung
ausiprad.

fer in Edapen
Gahnefannen den i
Die Berzinnung ente
wihrend nur bis u

Kundfunr=Eckes

Die dentjdhen NRunbipruchitationen. Es beftehen Futrgeit
in Peutichland eine Reibe von Rundiprudygejellidiaften, die
bereits Genbdefiation haben ober aud) jum fehr bald ev-
riditet werden. Diefe Gejellichaften jind: 1. Deutiche Stunde
Nadio-A.-®., Gendeftation Vorhaus, Berlin. 2. Rabdie-
Gtunde A.-®., Gendejtation Borhaus, Berlin. 3. Teutide
Gtunde in Bapern. Gendejtation in Miinden, im Bau.
4. Gadyfenfunt ®. m. b. H. Gtation in Leipjig projeftiert.
b. Giiddeutider Rundfuntdenft A.-®. Gtation in Frants
furr a. M. geplant. Cine weitere Senbejtation joll dem
nadi aud) Bres (aun echalten,

Gonne und Rodioverfehr, Die Ldiftrahlen der Senne
minbern die Reidyweite der Nadiowellen gang bedeutend. Es
tommt vor, dak Gtationen am Tage nuv ein Viertel
dber Reidymerte ecreichen, die jie in der Nacht miihelos
itberbriicten D'efer ftorende Cinfluf des Gonnenlichts i
aud)y dem RNadiovertehr mit dem Novdpolforider
Amundien verhingnisvoll gemorden, der jid), wie befannt,
feit anbderthalb en auf einer Tre'beistohrt im arftiichen
Gebiet befindet. Gein Scifi ,Maud” ift felbitoerftind idy mit
einer Geber- und Empfaragsftation fiir Madioteleqranhie ause
qeriiftet Rihrend der lanaen Taceshelle, die fidh in dem
Polargebieten iiber Monate erftvedt. wurden die Radiomits
teiluncen der , Maud” devart vom Taneslicht aeftort daf man
fange Reit fein Reichen mehr erhrelt. Jest, mit bem Ginbrudg
der Gedismonateminternacht, Hat man i Spikbergen die Wit
fetlunaen von Amundien wiedor auffangen fonnen.

—_—

i Das Baus am Dixenlee,
Original-Roman son Jrene v. Helmuth.
Nacideuck prrhofen,

e D

jegaten. Aber fie Hdlt es fr fhre Pflidt, mir tiglidy eine
Stunde vorzuefen.”

~Martin,” wand'e fie fid) dann an ben Diener, der fidy
m refpektoziler Cntfernung fhielt, wm etroaige Vefehle ents

Grete ftand erfdiit'ert bdisfem CSdymerz 1) gecens
Hoer, fie fiiblte plogify ire KRnie wanker, offenbar mar fre
nody nidyt krdi*in ce un, cire Scyoddie iberkan fie, und fre arift
nach dem ndditen BVaum, um fid) daran feftaubalien. Fran
u. Bredersborfi merkte, d1f ihr junger Gait eine Stiige bes
burf'e, fie fiihite das Wlidchen gu eimer Bank und fagte
freund'idy: .

o5t bi'te, nehmen €le Plag, F-duletn.
eimas aergegrifen? Ele fehen fo blag aus.”

oJd danke Shren, qnidiqe Frau erwiber'e Grefe, id)
war lange brank, hou'e hat miv nun der Azzt das Ausgeben
erlaubt, und da fudyte id) fofirt meinen geliebten IMiremjce
«uf. Gy we§ nidt, was es ift, das mid) fmmer hiecher jteht
Q) weile fo gerne hier, immer fehue th mid) nad) meinem
Piebltnasplidien. Der Arat riet mir gwar, nidt gleidy jo
wet i gihen, und es fdyoint, dag id) mir taffddylich etmas
gu wiel gugetraut habe, der Weg jirengte mid) dody fehr an,
¢s ijt giemlid) mweit, und idy bin recht miide.

LJun ruter €ie fig nur gehiriy aus, Frdulem* trjtete
Fratt v, Boed: off hesglidh, .idy will Chuen eme kietne Gre
frifdjung bringen lajfen, vielietdt em &las Wein?*

Ste find moh!

e Shren gewil nift gur Lojt fa'len, iy will miidy
n aufhalien, bis id) mid) etmas krdf.iger fiihle."
Jtemn, nein, idy bi'te, bleiben Sie, Triulem! Sy gebe
diz Berfidjerung, daf mi r Cridcten eme angevejme
a dem ewigen Cinerlet meimnes tdglichen Lebens
. WWir find ja durd) das fdyvere Nervenletden metnes armen
Danres gur 3uriic gezogenteit gejrounge « umd iy klage nidt
bcioks. rder mandynal fedne idy mid) orbentlih nad) emem
dem i) mich unte.falen Rann. .Sy babe mur
clijdaf.c.in engagiert, aber — D2 Dame it mir
nmdit Jympaiiichy, fie bat em jo bartes, fdarjes Organ, und
wenn fie miv porfiet, mide @ wmix am Licoften die hren

gegen| Llafien Sie dod) rafdy einige Cririidringen
bringen, ette Flafde Portwein und kaltes Fieifd), oder mas
gerabe Ba fit, bas Srdu'ein foll fidy etwas firken.”

»Oniibige Frau,* ftammelie Srete perlegen, ffe mwagle
haum  aufsub'iben, ,Sie beidyimen mid), i wetp nidt, ob
id) fo viel Gii.e annelpmen darf, i) bw Shuen body eme gdngs
Hdy SFrembde.”

HDerfiicbig, mir kommt es gar niHt fo vor,” Ihdette
bie giittge Fran, ,mir it es, als wiren wir jdhon lange miteins
anbder bekannt, urnd td) fiihle, i kinnte mid) rofd) an Ere
gemBhnen.  Glanben Sie mn fa nidyt, bap €k mir lifig
falten, m Gcgentell, dbenkew Sfe, bak Sie mir eine Freude
Geretten  durd) Shre Gegenvart, und mwenn Sie einer ein-
famen Jrau ein wenig See’lidgafi leifien, fo Sie bamtt
en gutes Werk. Wnd mein armer Plamn int bereits
Geiallen an Shuen gefunben zu habew, fehent Sie nur, wie er
Ste fortwdhrend betradyet.” Sn ter Tat hatte ber arme Kranke
Gree nod) nicht eine IMinute aus den Uugen gelafjen. Hier
und ba jtre.chelte er fogar feu und gdrtlidy 8¢ Hand bes
MWiaddjens und fliljterte leifes

JUnnemarie, — idy glaube, es it Annemartel®

SOt wiverfpredyen, Friulein,* bat Frau v. Breberss
otft dnggtlid), ,man mup auf feine Sdeen cingehen, Wider»
ihn furdtoar, beond
al ypridit e:

s an joldy jdyfimmen Sagen.
gang verniinftiy, und bas bejifmmt mid)
aud), ihn hier gu bejaiien, obwohl die Aerzte mir ummer raten,
ihn in einer SHeilamptalt unterzubringen. Aber damn bin 1dh
ja gang allemr, und bas erirage i) nidt. €s miitde midy
toten! Ay, das fdreckliche Ungliik, das uns berofjen, hat
memen armen Ptann um den tand gebradyt; id) wundbere
mich) nod) Geute, dbap id) es ertragen Habel”

©ie bededkte die Augen mit der Hamd, em Edylud)zen
entrang fidh ihrer Vunt. Grete moilie fpredjen, trojten, —

fie baste der bedauermwerien Frau gene einige bawuyigende |

Worte gejagt, und doch
fiic diejes fdymwere Leid,
Diartin brady'e cuf filbernem Tablett eine Flajdhe IWein,

fiihlie yle, daf es keinen Froft geb

®'dfer und eine Plaite kaltes Gefliigel, und Frau v. Bredergs
botf] ndigie ihren Gcit in licbensmwiirdigiter Weife, uzigreren.

Grete war fo befangen, dap fie kaum ponm bden (cyweren
e.nen nippen komnte. So wiel Ciebenswiirdigkeit war. e
m fhrem Leben nod) nidyt begegnet.

Die Sonne ftand fdon tief am weftlien Himmel, als
bas funge Wikidbcyen aufitand, um von ber giiligen Frau i
fiyied au nehmen. Sreie bebauerte faft, nidt linger bleips
3u konnen.

HJithlen Sie iy wirklidy krftlg genug, um ben Heiine
mweg 3u Fup guriiklegen gu kdnnen?* frogte Frau v, Brederse
borft m peundid) beforgtem Son. ;

Grete nidite eif tg. ,3a, gewfp, snddige Frow, bit NMithe
hat mir fehr gut ge.an, hier it es wie i Paradies; iy
banke Shnen hery'ich fiic alle Giite”

O, bitte, ich frewe mid), menn es Shnen bet uns gefalles
hat; kommen Sic nur, fo oft Sie Lujt haten. Sie werden
ten Park ftets of'en fladen. Nidyt wabhr, kb dar} hofien, dek
Gie baid wieder zu uns kommen?*

Grete perfiderte lidjelnd, dak fle dén Wunjd) Dder gk
brgen Sraw mit Freuben erjii'len werde, und wollte jid) ebex
auf den Weg mad als ber Quanke, ber bisher jdymweigend,
aber mit egentiimlitdy louernden Blidk Ddagejejjen, em groged
Gejdyrer exhob, |

oUnnemarie darf nidst wieder fortge
mup babciben, id) leide es nidy, da

Srau v, B:edersdorff war tief er!
frat em 3ug herben Sdynerzes und fie
$and, auf bie Jbee bdes Ungliicklicen e
n.ecte fich fo feit an das Kieid des Vi
nur mit Sewalt hatte Tosbringen Rinne
fid) ®reie wieder auj tiz Vank und das |d)
Qirkung auf ber armen Kranken ausjuit
Diaddper gu umd Jteegelie ihre Hindes

gehen, — Unnemarie
fie fortgeftl®




Warum benubt die Hausfrou Feurio?
eil fie dadurd) die Lebensdauee ihree Wafhe
16 denn §eurio Baushaltfeife enthdlt

80°% Sett, greift alfo die Wifde nidit an und
it im ©cbraud) ofel fpacfamer als Kernfeife.

Dereinigte Feifenfabrifen Stuttgavt A&,

TRvESB

3 5 enhilfe. entfel $afer, mirkijder 124—128, pomm. 115—122, wejtpr. 118—116. | Preife fiix 50 n:luqramm Eebeancwtdjt (m Mark): Dd){m
m“m:‘eﬁl#f:mb‘g' Q}IBE:‘;;;?:. “(gc%‘f%‘:‘ 22 féz“g:‘g%éﬂbt Maid loto Verlin waggonjrei Hamburg 172—174, ; 1,: 4 2.: 38—48, 3.1 28—, en 1.:
Weigenmehl pro 100 kg frei Vexlin brutto infl. Sad 26,— bis | 48, — 4 8—38, 4.: 8 ﬁllf)e ﬁa!ben) 1:
©tadbt arbetten. @ie Habem bereitd eime Robdelbahn fett!gs 99,25 (feinfte Mazfen iiber TNotiz Hezahlt). % E , 4.: 98— 15—98. = Qalber 1
geftellt umd find mit ber Herfiellung eines grofen Sp gaenmebl pro 100 kg frei Berlin brutto infl. Sad 25— 3 8, 3. 65—80, 4.t . ©dafe 1:
bei;aftigt. Die Yrbeiten fitr eim BVoltgbad folles ¢benfaﬂ§ _bis 27,25 St . 40 e, ‘Sdyweine lf a??gzsg
bucdy Acbeitalofe ousgefiifrt werben. Senleie frei Berlin 8,10 bis 8,25, ;gimm’ms;‘g Hebusfiand: 18 Stinber, oavon 6 Dm0 Kb s
3 285—295. [ben; 10 Schweine.
Berliner Produltenverfehr. Slaps 286205, Rt L
Amtlid) feftgefeste Preife an ber Produften-Vorje gu Verlin, fiix g;’i;i;‘nﬁ'ga ‘\%:148‘ f. SodlfEet]en A oo 3 YBm)e find Wiurftpreife fiix niidtern gemwogene i‘,lm und
Gs:tmbe und elfagten pro 1000 kg, fonjt fiiv 100 kg. Beslin, g 1 g J[". dje Gulclieu be8 Handeld abb Gtall fm; Fradt, Darfts
A @ipgiger Bichtart, s Dol oot e
Roggen, mirf. 146—151, pomm. 148—147, meftpnus 143—146. 7. 1. Auftrieb: Rinder 290, Odjfen 70, Bullen 48, Kalben 40, 8 Uateridyied 3 it Stallpreis und Marktpreis find angemefien
Berjte, Sommergerjte, 170—177. Rithe 132, Kilber 741, Sdafe l’? Shmweine 852, gufamnten 1805. et Ji 1 2 2 bem und Sdjafen 18, Sdweinen 16 Progent.
e, gerfte, be 132, 3
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Win Sonusbeud, den 12. Faunar abends 8 Uhe
verarftaltei obige: Berein iw Bafthof Biey Lubaft fein
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wozu wic Freoade uxd Gomner herzlich elnlaben
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Achtung! Butterbrotp
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Reo-RRabo

Der befaunte Erperimental-Piydologe veraxfialtet ouf viel-
feitigen Wuafd om Freltag, dem 1L Januar abends
8 Uhr im Gofthof ,Bur golbenen Feintranbe einen

Wuftlgrungs - Vorirag
iiber Hypusje, Telepathie ujw.

Um zoblreiden Bejudy bittet Reo-Rabe
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&8® Enmpfehle @S8O

Am Mitt h, d 9. J . bie td in Wittemberg \ b
immGnﬂlwfw,,.a':lm M;:l:;en Q!;::I:J:: no'c:n. 9 T}!E nad)n‘:.naeurgx; g mm [IE!I ﬂllh‘fﬁﬂlﬁ

arwefend und tausche frische

Sdyafwolle uud Strumpfabfille ol'llllﬂ H rm .
grin Herin

geger prima Strickgarn und Strickwesten um,
Und) kaufe id) jeden Poften zum hochsten Tagespreise
Reinhold FWurbs, Wolle und Garze
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Gmpieble Mittwod) "e" ﬂ - gIa Feg{l]nu;?tllm;eﬁ
e ioha er. Sche 14 1] :
a2 | Einen LeAring 1S ; ; :
DTG FBTOOR | 57§ " b S TRRTR  ZENIPIGED
’ (1LY ’ = & dhanfbif [olgreit grofies Lager in allen gang-
ifde Gebidlinge | Biafhassafian @ XM S g o o
®

¢ S & 2t schiirfste Entrahmung.
‘"m"n;';:ifzzj:!ﬁg biite eingetroffen ‘@8@@@@@@@@ 4 3 Prﬁzisim:lsnrheit, viele Aner~
PB. Diertsidile, Burajtr. 361 Ridard Arnold, Budhandi 5 v ‘ y ﬂ"i..(.cgl"mfr'l'ge& d. und
Krisger-Verein R e, Bt
\ uf—if:*ﬂ i , Z 8 T:ermometer, Gummiringe
Rer, I 1 R &
i ihs kopp - Fahrrader,
we‘t‘ @c eiu[ ﬁ*ﬂ‘lﬁ}iﬂa“lﬂ[} i . m;n*.h(hmen, hegtglml empfiehlt m
- fc Geidyeinen ller Ramerade i agender Qualitit
deutfch denkt und deutich fiihit et & et Berhanb B e o

Der Vo:jtand. P Diibenerstrasse 9
Uelt das. beleble Familenbat der gevigeten e, Jugend-Verein A"ﬂ“‘"’ M“Eesl Kemherg Telelon N. 18 _

Tonrerdtag, Y29 Uhr, tu ber Schul

Hallefthe Zeitung §| Voriraz

8 Hlveiched Ecidielnen erwitnicht. | B
Landesgeitung fiir die Proving Sadfen, ARG glﬁﬂfﬂbf S Serem Gras- u, Getreidemiiher, Pferderechen
fiiv Anhalt und Ihitringen. i ¢ )IT?E!“ Sehrotmiihlen, Riibenschneider

L %

Stnelle und umfaffende BericterRattung Dinneaztas. ben Kartoffelquetschen, Pfliige, Fggen
auf allen Gebieten. Gediegene Ceitartikel epelalh

o < - =
Rusgedehnter Handelsteil mit  grofem , 10. Jamatar “h’v“ Br!“masch!nen
Kurszettel. Reidihalt. Unterhaltungsteil. e 8 lli:r im Bereins- Strohpressen, Jauchefisser, Jauchepumpen
Spannende Romane. Regelmafige Be- sttt Sl o sowie alle and. iandw. Maschinen u. Gerite

ricdte iiber Sport, Mode, Haushalt ufw. %e‘*iam”iinnq licfert prompt ob Lager

Beftellungen nehmen alle Poltanftalten und Brieftriger Tagedorduwmg: e = -]

entgegen, fowie die Hauptgelchiftsitelle Halle - Saale, . N naufrohmen. e fﬁ!".‘ s chm‘dt

v = Celpziger Strafe 61/62. - - - 2. Beetdyt itter Sdmicdeberg . Landwirtschaitliche Maschinenbau-Anstalt
3. Buberanfbanfragen Bad Schmiledeberg, Fernsprecher Nr 80

Anzeigenblatt erften Ranges e
\ ’ Das Gricheinen Aler ift Pilicit

#F

Dex VWorftand 3
Redattion, Drud und BVerlag: RidGard Arnold o Kemberg (Ve Holle 0. Saale) —  Ferafprecher Ne. 3




	General-Anzeiger für Kemberg, Bad Schmiedeberg und Umgegend. 1902-1927
	1924


